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Montag , den 15 . Dezember 1890 . 7.

Wildbad .

Bekanntmachung .
Am nächsten

Dienstag, den 16 . ds . Mts.
und die folgende Tage je von abend 7 Uhr an
werde ich im Rathanssaale die Publikation
des Jnvalidiläts - und Altersversicherungs -
Gesetzes mit den entsprechendenBelehrungen
vornehmen und lade ich hiemit die Einwoh¬
nerschaft hiezu frcundlichst ein .

Den 12. Dezember 1890 .
Stadtschultheitzenamt :

Bätzner.
Sämtliche

Wackartiket
sowie reinen

empfiehlt
Chr . Pfau .

Gutkochende
Erbsen L Linsen

bei _ Chr . Pfau .

Christbanm-Consekt
delikat im Geichmack , großartige Nettheiten,
Löwen , Pferde , Ziegen , Vögel , Kränze,
Früchte , Haushaltungsgegenstände etc ., eine
seltene Zierde für de » WeihnachtsÜlUMl, ver¬
sendet nur 1 . Qualität in Kisten mit circa
450 St . Inhalt für 2 Mk . 50 Ps. gegen
Nachnahme. Kiste und Verpackung wird
nicht berechnet . Für Wiederverkäufer sehr
lohnend . 15

S . Lissauer, Dresden 16.

Milch
ist zu haben im

Gasthaus z . gold . Roß.
Bestellungen auf schöne

UImel-GiillS
Ehr. B«tt.

nimmt entgegen.

Meine

WchinuIjts - KiisjlkllW
ist eröffnet und lade zu deren Besuch srenndlichstein .

Junk , Conditor.

empfiehlt

aller Art
in großer Auswahl

t . 1 . ( »tutliud .

Nein grosses sbnAer in
Lleiäerswlksn , vLellemisrL , sekwLrren ktiLn-

tLZiestosse , klanellen u . ÜLMNvoIlÜLnelleNj
lvollens u . dg-mn^ oHene IInt6rroek8toff6n,

fertiZe öemäen
, tlntsrtaiHen

, llntsrleibeken,Untertanen, LettreuZen , 86iü . lüetiern unä
63.6Ü6N62 u . 8 . lV.

ist neu sortiert nnä ernpteble icb solches 2U Aen . 2u -
sprucb bestens .

I 'r . Umvr .

Großer
7

'

7 - Kisttrilttf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen bei

Wich . Mmer .



( delieat im Oeaelimaclr u . rsixeods Neu -
ksiten kür den Wsiünaelitsbaum )

1 Liste entliült e .i . 440 81 . , verende
gegen NE

^ 3 lllkirlr '^ND ^laelinalims .
Liste und Vsrpaelrung bereelins nieüt .

Wiedsrverleäukein selir empkolilen . 5
klu^ n Wiese , Diesäen , 6i unrealst . 26

lU » 8 8 «
schöne , kernige sind zu haben bei

Chr . Ball , RaihcniSgasse

Handharmonika
zu billigen Preisen empfiehlt

I . F . Gntbnb

von Baumwollflanell auch zu Bügel -
decken verwendbar

billigst bei F i » « 4 ^ »
Appenzellers

Schweineschmalz,
Bestellungnahme auf

Speck zum Auslaffen,
Saiten-Würstchen,

geräucherte Pfeffer-Würste ,
Linsen, 1 Psd . 15 u. 20 Psg . ,
Erbsen , 1 Psd. 14 u. 20 Psg . ,

allerlei

Consecl u . Lebkuchen
billigst bei

K . Zahn .
Sämtliche

Backartikel
In Qualität

empfiehlt ^ Conditor Uunk.

Glinzllchcr Ausverkauf
in wollenen und halbwollenen

Kleiderstoffen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Luise Volz , Hauptstraße 130 .

Aus bevorstehende Verbranchzeit empfiehlt :
Citronen,

Orangen ,

sandeln ,
Orangeat ,

Sultaninen .
Conditor Funk .

XotlIl4l81 >rlIOI',

Xoltlottiöll 'ol ,
lonelLsMItzr ,

Okoii8 < Itii'mo u.
OkenvorselLtzr

empfiehlt billigst

Koch - und Süßbuttcr
empfiehlt Chr . Batt .

. _
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tiir die ssixi ^ e Lsänrfisxeit in lri8cbsri, ^Vurs :
(Mi 'ount

Oran ^erll

Ädtzbtzü
Rosintzii
llrnuiolu

(i! omrlitI . LueLtzr
/ lltltlll
^ ollvou

^ L18
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OilroLtzü
80V1N6

RIium - kortwtzlü- Uüä iViiruirl8 1^mi86li6880tlx ,Xit '8cIiott- L 8eiä6ldvtzi ^6i8t , lilutm , ^ rae , ^ o^urlo.
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in reicbster ^ usivubl , unä Lixtra-kuobunAen
von 25 unä 50 8tüolc , bei billigsten kreisen .

Stuttgarter Krankenhaus-Lose L 1 Mk.
Ziehung verlegt aus 15 . Februar 1801.

Heilbrunner St . Kilians-Lose ä. 1 Mk.
Ziehung 14 . Januar 1891

Nürnberger St . Sebaldns -Lose s . 2 Mk.
Ziehung 20 . Januar 1891 .

sind zu haben bei
c ^ r MM . LeM

^

KosolLLkts - LMpkelrlunK .
Den Dinvoliner von Wildbad 11. Dmgebung

bringe iob mein grosses Dager von büren
aller ä .rt in empkeblende Drinnsrung . dob
maoke besonders auk meine KOlä . u Silb .
laselienuiireu , kür Herren unä Damen ,
auk eins grosse ^ usvabl keAUkateure ,
Wandulireu , 81 u « <1 u 1ir 6 i, , ^ ivkeirveekei '
u . sllllsilrnln 'en aukmerlrsam unä sioliers
Ware clis billigatenDreias rin

? Lli1 ÜL ^ iriL^sr , UL?m36Ü6?.
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Gut kochende

Lin s e N )
gelbe und grüne Krisen
empfiehlt

In der Buchdruckerei
von ü . üolmaiui , HilädLä
sind folgende Kalender für das Jahr

1891 zu haben :
Des Lahrer Hinkenden Beten neuer histori¬
scher Kalender . . 30 <0
Des Lahrer Hinkenden Boten neuer histori¬
scher Kalender mit dem Genrebild „ Stadt
und Land '- . . . 40
( jeder der zwei Kalender enthält noch einen

fein künstlerisch in Farbendruck ausgeführten
Wandkalender .)

Hebels Rheinliindischer Hausfreund 20 ^
sowie Abreiß - n . Wandkalender .

Die erwartete Sendung

ChristvtmmkerM
ist eingetrofsen bei

Zu

Weihnachts-Geschenken
empfehle

Flanell - Kinderkleidchen van ^ 1 . 70 an
Trikot - Kiuderkleidchen

welche 5 und 6 Mark gekostet haben jetzt
zu 4 50 ^

bei G - Riexinger .

üauptslr . 107 Hauptslr . 107

Wkihinnhls -AiisßellW
DpivL - VT^» r « « » II« i

MNIÄMS -VsMZLWWL
a.IIe ? in A3.N2 neuen Luciien 2U billigen Kreisen .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein best sortiertes
» » » » » » » M

von den feinsten bis zu den gewöhnlichsten Herren - Zugs
stiesel , Herren -Zug - u . Schnür -Schuhe , Rohrstiefel

und Schuhe stärkster Qualität , Damen - , Mädchen - » . Kinderstiefel und
Schuhe in Leder , und in Winter -Waren zu sehr billige,, Preisen.

Kitt -Kverne , Leder -Appretur - und Lack .
Anfertigung nach Maß . Reparaturen werden schnell , pünktlich und

billig ausgcführt .
Wilhelm Treiber , Schuhmacher

hinter dem Hotel Klumpp .
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Rundschau .
— Die Württemberg ische Eisenbahn -

direklion hat allen Bahnbeamtcn eine größere
Strammheit im Dienst eingeschärft , was von
dem reisenden Publikum mit Dank aner¬
kannt wird .

Stuttgart , 10 . Dez . Kürzlich gastierte
in einem kleineren Städtchen Württembergs
eine Schauspielergesellschaft , die bezüglich ihrer
Leistungen , insbesondere ihrer Gesangsleist¬
ungen , durchaus nicht „ auf der Höhe der

Z,it " stand . Die Folge davon war , daß
die Vorstellungen durch Gezisch und Geschrei
unterbrochen wurden . Der Ortsvorsteher
war mit einem derartigen Gebühren des zu -

schaucnden Publikums durchaus nicht einver¬

standen und ließ , da er jedem der beiden
Teile Gerechtigkeit wiederfahren lassen wollte ,
den nachsolg - nden ebenso drakonischen als

salomonischen Anschlag an dem Gebäude , in
dem die „ Vorstellungen " gegeben werden ,
anhesten : „ Bekanntmachung . Das Zischen
und stonstige störende Zwischenrufe sind dem

Publikum untersagt . Hingegen ist den Mit¬

gliedern der Theatcrgksellschaft das Falsch¬
singen ebenfalls untersagt . Zuwiderhandelnde
werden nicht unter 2 Mark bestraft . Stadt -

schultheißenamt X . "

Markgröningen , 10 . Dez. Beim Graben
eines Brunnens auf der Markung des hie-

her gehörigen SchönbühlhofeS kam heute , wie
der L . Ztg . berichtet wird , ein bedauerlicher
Unglücksfall vor . Zwei Arbeiter legten in
einer Tiefe von etwa 13 Meter in die Bohr¬
löcher Sprengpatronen ein , wobei eine der¬
selben explodierte . Der eine Arbeiter Namens
Friedrich Bertsch von hier , Vater von 5
unversorgten Kindern , wurde getötet , der
andere , Wilhelm Meile , schwer verwundet .

— Am Donnerstag früh kurz vor 5

Uhr ereignete sich laut Fr . Ztg . auf Station

Rastatt ein Eisendahnzusammenstoß, der glück¬
licherweise nur einen allerdings bedeutenden
Materialschaden zur Folge hatte . Der un ,
4 Uhr 55 Min . vom Unterland in Rastatt
eintresfende Gütcrzug , der gewöhnlich dort
nicht auhält , fuhr , dg der Führer den auf

„ Halt " gestellten Einfahrl -Semgphoren nicht
beachtet hatte , auf den manövrierenden Arbei -

terzug Maschine gegen Maschine auf . Die
beiden Lokomotiven des Güterzuges und die
Maschine des Arbeiterzuges sind stark be¬

schädigt ; zwei leere Wagen des Arbeiterzuges
sind vollständig ineinandergeschoben und zer¬
trümmert . Der Unfall rief eine nur vor¬

übergehende Sperrung des neuen Geleises
hervor .

— In Köln hat am Mittwoch abend
ein junger gut gekleideter Mensch gegen eine
ältere Frau Namens Happel , die in der Lang -

gasfe ein Wollwarengeschäft , innchat , eine, ,
Raubmordanfall verübt , indem er ihr einen

Stich versetzte , durch welchen die Lunge der

Angefallcnen schwer verletzt wurde . Der
Thätcr ist entkommen .

— Wegen Mosel -Treibeises stellte die
Köln - Düiseldorfer Dampfschiffahrtsgescllschaft
ihre Fahlen auf dem Rhein wiederum ein .

Mannheim , 11 . Dez . Die Rhein - und
Neckar -Schifffahrt , ist eingestellt , da der
Neckar Treibeis führt .

— Großes Aufsehen erregt nachhaltig
in ganz Deutschland hie Rede des Kaisers
über die Reform des höheren Schulwesens .
Der Kaiser will an den preußischen Gymnasien
eine vernünftige Einschränkung des Lernstoffes
in den alten Sprachen und dafür eine bessere
Ausbildung der Schüler im deutschen Auf¬
satz und in der Geschichte . Die Schulreform -

kommissivn wird nicht umhin können, den

Wünschen des Kaisers Rechnung zu tragen
und selbstverständlich wird eine Umgestaltung
der preußischen Gymnasien auch in den übrigen
deutschen Gymnasien Nachahmung finden

— Berlin , 7 . Dezbr . In den Etat der
Stadt Berlin find 3000, ^ zum Ankauf
Koch ' scher Lymphe eingestellt worden . An
dem Bau des Krankenhauses für Infektions¬
krankheiten , welches der Staat für Professor
Koch in der Nähe der Charite errichtet , wird
bereits eifrig gearbeitet . Die Krankenhaus¬
baracken sollen bereits zum 1 , Februar k. I .
vollendet sein .

Berlin , 9 . Dezbr . Die Schüler des
französischen Gymnasiums erhielten heute un¬
erwartet drei Stunden . Schulfreihnt ; die
Lehrer verkündeten dies mit der Aufforder¬
ung , die Zöglinge möchten Schlittschuhlaufen .
Das ist entschieden eine Wirkung der kaiser¬
lichen Rede , zumal Direktor Schnitze vorge¬
stern bei dem Kaiser zur Tafel geladen
war . Von den anderen Gymnasien wird
ähnliches gemeldet .

Berlin , 11 . Dezember . Das Kaiser¬
paar mit Familie übersicdelt morgen nach
Berlin . Bis zum 20 . Dezember folgt der
Kaiser mehreren Jagdeinladungen , morgen
einer zum Amtsrat Dictze ( dem bekannten
nächsten Freunde Bismarcks ) nach Barby .

— Die Kaiserin Friedrich verbleibt über
Weihnachten in Kiel und kehrt mit dem
Prinzen und der Prinzessin Heinrich für den
Winter » ach Berlin zurück .

— lieber den Dombau in Berlin , der
ursprünglich 22 Millionen kosten sollte , hat
in aller Stille , eine Art Kompromiß statt¬
gefunden , an welchem auch im Interesse der
Befestigung seiner Stellung des Kultusmini¬
ster v . Goßler hervorragenden Anteil hat .
Er hat sich im Abgeordnetenhaus « eine Mehr -



he>t gesichert , die für diesen Bau wenigsten -
8 Millionen bewilligen will .

— Graf Herbert Bismarck weilt zurzeit
in Paris , und die Pariser Journalisten find ,
wie eS scheint , mit größtem Eifer darauf aus ,
den Sohn des ersten deutschen Reichskanzlers
zu einem Interview zu bringen . Einem Re¬
dakteur der Presse ist eS nun trotz des Vcr -
bots,welches derGraf an seine Diener ergehen
ließ , keinen Journalisten vorzulassen , doch
gelungen , den Sohn dcS ehemaligen Reichs¬
kanzlers in seinen Appartements im Grand
Hotel aufzusuchen , und Graf Herbert Bis¬
marck hat sich demselben gegenüber folgender¬
maßen geäußert : „ Ich verstehe nicht , daß
man jedesmal , wenn ich 48 Stunden in
Paris verbringe , es versucht , meinem Auf¬
enthalte in Frankreich einen Zweck zu unter¬
schieben. Zudem bin ich keine offizielle Per¬
sönlichkeit , ich bekleide keine politische Stellung ,
Warum also schicken mir die Pariser Jour¬
nale immer einen Schwarm von Reportern
auf den Hals ? Wenn ich sie empfangen
wollte , es kämen wenigstens 50 jeden Tag .
Ah I die französische Presse ist rühriger , aber
auch — indiskreder als die deutsche . " Er
erzählte sodann von seine » Spaziergängen in

Paris , von welcher Stadt er mit einem wah¬
ren Enthusiasmus sprach , und schloß , auf
die Journaltsten zurückkommend , mit den
Worten : „ Ich mag sie nicht , sie betreiben
ihr Gewerbe zu gewissenhaft . Sie sollen
sich an offizielle Persönlichkeiten wenden oder
an solche , die ihnen Stoff zu einem interes¬
santen Interview liefern können . Ich kann
ihnen nichts sagen , da ich nichts bin und nichts
sein will . Wenn ich sie empfangen würde ,
so würden nur sie und ich unnütz die Zeit
verlieren . "

— In Holland ist nunmehr wieder alles
im Gang ; die Königin - Regentin hat den Eid
geleistet , die Minister bleiben im Amte und
den Sozialdemokraten wurde der Unfug mit
revolutionären Maneranschlägen durch Schließ¬
ung der betreffenden Druckerei gelegt . In
Luxemburg hat der neue Großherzog auch
die Regierung übernommen und die auswär¬
tigen Nachbarmächte errichteten bei ihm di¬
plomatische Vertretungen .

— In Jurez (Mexiko ) fand am 6 . ds .
in Gegenwart großer Zuschauermeuge » ein
Lticrkampf statt . Die Stiere waren unge¬
wöhnlich feurig . Dem Pferde eines der
Stierkämpfer wurde von einem Stier einer

der Vorderfüße fast vom Rumpfe gerissen .
Die Zuschauer wurden erregt und es entstand
eine große Verwirrung . Einige der Stiere
wurden auf der Stelle niedergehauen und
tot ans der Arena geschleppt . Die Ver¬
wirrung , sowie die Thatsache benutzend , daß
die Soldaten sich von ihren Posten entfernt
Hallen , um dem Slierkampfe beizuwohnen ,
meuterten die militärischen Sträflinge in der
Kaserne , und nach der Ermordung eines
Sergeanten , eines Korporals und eines Ge¬
meinen entkamen sie in das Gebirge . Die
Mörder , 18 an der Zahl , wurden indes
von den Soldaten verfolgt und eingeholt .
14 wurden getötet und 4 gefangen genom¬
men ; letztere wurden bei Tagesanbruch kriegs -
rechtlich erschossen .

— Aus Hamburg meldet man den M .
N . N . : Der Dampfer Nepaul , vom Orient
kommend , ist gescheitert und ging vor Ply¬
mouth unter . Die versicherte Ladung im
Werte von 40 Mill . Mark (?) ist verloren .

(In der JnstrnktionsstlUlde. ) Unter¬
ossizier : „ Warum darf der Soldat nie den
Kopf verlieren ? " — Rekrut : „ Weil sonst' n überzähliger Helm z

' viel in der Kasern '
wär ' ! "

Die barmherzige Schwester .
Wcihnachtserzählung von F . v . Limsmrg .

Nachdruck verboten .
1 .

Ungeduldig stampften vor der Rampe
des gräflich Rhaden ' schen Schlosses die Pferde
des ReisewagenS , denn der Abschied vou
Mutter und Tochter währte sehr lange . End¬
lich trat eine noch sehr junge Dame , Com -
teß Edith , mit leicht geröteten Augen heraus ,
Winkte freundlich zurück und nahm neben
ihrem Vater , einem vornehm aussehenden
alten Herrn , Platz dann rollte der Wagen
davon . — Eine Staubwolke wirbelte auf
und das Schloß war verschwunden .

„ Ach, Kind , wenn Du es nur bei den
Johanniterinncn aushalten kannst, " meinte
kopfschüttelnd der Gras und blickte voller
Zärtlichkeit auf die zierliche , elegante Dame
neben sich , deren blaue Augen schon wieder
fröhlich funkelten und um deren rote Lippen
ein neckisches Lachen zuckle .

„ Und weshalb nicht , Papa ? " frug sic
keck , „ den Kopf können sie mir nicht her -
unlerreißen und mein Wappenschild nicht
zerbrechen I Ich habe mir nun einmal in den
Kopf gesetzt, Johannirerin zu werden und
will es auch ; verlaß Dich nur auf mich, Du
kennst ja die Energie Deiner Tochter . "

Voll unendlicher Liebe blickte Graf Rhaden
seine Tochter an , und zog sie in sc>nc Arme
und sagte zärtlich :

„ Wie werde ich meinen kleinen Liebling
sechs Monate lang entbehren können "

, flüsterte
er , zärtlich über ihr Haar streichend , „ v,
Edith , gieb noch in dieser Stunde den schweren
Entschluß auf und ich bringe Dich jubelnd
wieder heim zur Mama . "

„ Nein , » ein , Väterchen , kopf-
fchütteltc die kleine Dame , „ denke doch an
meinen Johannitcrpaß , an meine blauen
Leinenkleidcr und an die Hauben . Was
sollte daraus werden ? Und wie würden mich
alle auslachcn ! Nein , ich trete getrost morgen
in das Krankenhaus zu Z . . . . ein und
Wcroc aushalten , verlaßt Euch alle daraus I "

Am folgenden Morgen langte Graf Rha -
"

Ärramw » rtlicher Redakteur ; Vern

den und Comteß Edith in dem ihnen be¬
zeichnen « Krankenhause an und wurden zur
Oberin der Johannitcrinnen ins Sprech¬
zimmer geführt . Die Oberin , eine ältliche
Dame mit scharfmarkierten , spitzen Zügen
trat ihnen entgegen und reichte Edith die
Hand , ihr dabei durchdringend ins Auge
blickend.

„ Comteß Rhaden, " begann sie lebhaft ,
„ Sie wollen für sechs Monate unsere liebe
Schwester werden , um bei uns Kranken¬
pflege zu lernen ? Wissen Sie aber auch,
was das heißt ? Wird es Ihnen nicht zu
schwer werden , wenn Sie tüchtig arbeiten
müssen ? "

„ Nein, " lachte da - juiiße Mädchen lustig ,
„ ich will alles thun , was Sie mir befehlen
werden , Frau Oberin , und wer weiß , ob
Sie nicht doch endlich , natürlich mit großer
Nachsicht und Geduld , eine brave Johan¬
niterin aus mir machen können . Am guten
Willen soll eS nie fehlen ! "

„ Das ist die Hauptsache , liebes Kind, "

nickte die alte Dame so recht herzensfreund¬
lich, „ damit werden Sie alle Hindernisse
überwinden , die Ihnen der neugebogene Lebens¬
abschnitt bringen wird . Herr Graf , Ihre
Tochter soll bei uns aufgehoben sein , ich ver «
spreche es Ihnen . "

Der Abschied vom zärtlichen Vater war
überwunden , Edith überwann tapfer die letzten
Thränen und ging zu Bett , um morgen „ mit
den Hühnern " a efznstehen , denn bis dahin
war die junge Dame nie vor ^(cht Uhr zum
Frühstück erschienen .

„ Sie sollen morgen gewecktwerden , Kind, "

versprach die Oberin und nickte der neuen
Johanmterin nochmals zu .

Am nächsten Morgen , noch ehe man
Edith weckte , schlüpfte sie bereits aus den
Federn und begann sich anzukleiden . Wie
sonderbar erschien ihr das schlichte blaue
Nesselkleid ohne Garnierung , di - große Schürze
und das kleine weiße Battisthänbchen , dessen
Bänder sie unterm Kinn festband . War
denn das wirklich Comteß Edith Rhaden ,
die so oft in rauschendem Ballkleide über das
Parquclt des elterlichen Saales dahingcglit -

haro Hos mann . ) Druck und Vertag von B e

ten . Uebermütig lachte sie laut auf , hielt
dann jedoch erschrocken beide Hände vor den
Mund , denn eS war so still und fast feier¬
lich in dem ganzen Hause .

Endlich läutete die Glocke zum Frühstück ,
es war Punkt 6 Uhr und all die Diakonissen
versammelten sich im großen , schöngetäfelten
Speisesaalc zum Kaffee . Die kleine Novize
mit den großen blauen Augen und dem blon¬
den Haare , das in natürlichen Löckchen eigen¬
sinnig unter dem Häubchen hervorquoll , ward
neugierig angestarrt und von der Oberschwe¬
ster als „ Schwester Edith "

vorgestellt . Das
Kopfnicken auf diese Vorstellung fiel ziemlich
flüchtig aus und dann nahm die vorerwähnte
Schwester , Gertrud von den andren genannt ,
Schwester Edith unter den Arm , um sie in
das neue Amt ciuzuführen .

Eine Krankenstube mit fünf Beiten wurde
Ediih 's Obhut anvertraut und ratlos stand
die junge Dame im ersten Moment da , denn
sie wußte in der Thal absolut nicht , was sie
nun beginnen sollte .

„ Schwester Edith wollen Sie wohl hier
Frau Lenz das Gesicht und den Hals wa¬
schen und die Haare machen ? „ meinte sanft
fragend die eine der Diakonissinnen zu der
jungen Novize , „ hier ist Schwamm u . Hand¬
tuch , auch ein Waschbecken , dort liegen dann
die Kämme . "

Edith stutzte erst , aber nur eine Sekunde ,
dann griff sie energisch zu und wulch und
frisierte die Kranke etwas eigenartig u . hastig ,
so daß man nicht gerade das frischgeflochtene
Haar derselben als ein Kunstwerk bezeichnen
tonnte .

„ So , null könnten Sie wohl das L . tt
hier machen, " ertönte gleich daraus die sanfte
Stimme nochmals . „ Frau Lenz können Sie
währenddem dort auf das Sopha legen in
eine wollene Decke gewickelt . "

Die magere , schwindsüchtige Kranke schlang
auch gleich bereitwillig beide Arme um Ediths
Hals , welche in der nächsten Sekunde ziem¬
lich verblüfft die Kranke emporhob und auf
die bczcichnete Stelle legte ; in der Tbat , die
Kranke war so leicht wie Ediths ehemalige
Ricsenpuppe . ( Forts , folgt . )
rnbard Hofmann in Wildhrd -
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